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Kalleſches Tageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Handurch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart erl Beſtellgeld

ſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen

t Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37i e h Zinksgartenſtraße Nr 13
I Stadt Expedition r e Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

für

Donnerstag den 13 Auguſt 1896
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Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratkisbeilagen

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

S Jahrgang

nzeiger
Kallkeſche Reueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Fernſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
c

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Fachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Hürgerliches Geſetzbuch

für das Deutſche Reich

Kn unſere Keſer
Am jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu geben

ſich mit dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch wie es vom
Reichstag angenommen wurde vertraut zu machen haben
wir mit dem Verlag ein Abkommen getroffen wodurch wir
daſſelbe mit vollſtändigem Text und ausführlichem Sach
regiſter in handlichem Großoktav Format gut gebunden mit
Leinenrücken zu dem außerordentlichen Vorzugspreiſe von

1 Mark
abgeben können

Die Bücher ſind in unſerer Expedition erhältlich auch
nehmen unſere Filialen und Träger Beſtellungen entgegen

Hie Expeclition les General Anzeiger

Regierungs chwierigkeiten
Halle 12 Auguſt

Von Seiten der Krenzztg und der Magdeburger iſt bereits
gemeldet worden daß der Kaiſer mit der Militärſtrafprozeß Reform
vorlage im Prinzip einverſtanden ſei bezw daß dieſe Vorlage im
d beim Bundesrathe werde eingebracht werden Eine weitere

ekräftigung dieſer Anſchauung finden wir in den Münch Neueſt
Nachr Der betreffende Artikel welcher die innerpolitiſche Lage
recht deutlich wiederſpiegelt und ſeinen Urſprung möglicher Weiſe
in der Nähe des Reichskanzlers hat lautet wörtlich

Die ſommerliche Hochſaiſon naht ihrem Ende Mit dieſem
Zeitpunkt beginnen die parlamentariſchen Vorbereitungen für die
Herbſtkampagne Wenn auch die verwickelten Vorgänge in der
äußeren Politik im Laufe des Sommers die Aufmerkſamkeit der

politiſchen Welt ziemlich für ſich abſorbirt haben ſo wendet ſich
jetzt der Blick auch wieder auf die innere Lage und auf die Kon
ſtellation unſerer Parteien Wer die innere Lage unbefangen
betrachtet und das Maß und die Bedeutung der nothwendigen
Aufgaben die im Jnnern einer baldigen Erledigung harren mit
der Zerſplitterung und Zerfahrenheit in unſerem Parteiweſen ver
gleicht wird die Schwierigkeiten begreifen die unſeren Staats
männern an ihrer Spitze dem Reichskanzler bevorſtehen Der
Reichstag beſitzt keine geſchloſſene Majorität Ebenſo wenig konnte
es unter den Verhältniſſen der Regierung gelingen ſich
eine kompakte Majorität aus verſchiedenen Elementen auf die Dauer
zu ſichern Die zwei größten Parteien das Centrum und die
Konſervativen ſind die Hauptfaktoren die bei Bildung einer
Majorität in Betracht kommen müſſen um ſo mehr als die
Zerſplitterung auf der Linken dank der Oppoſitionsluſt der radikalen
Theile eine Zuſammenfaſſung dieſer Seite des Hauſes bisher aus
ſichtslos gemacht hat Das Uebermaß der agrariſchen Bewegung
hat den erſten Anſtoß zu einer Erkältung zwiſchen der Regierung
und ihrer früheren treuen Stütze den Konſervativen gegeben
Dieſe Erkältung beſteht auch noch heute fort und es hat keinen
Anſchein als ob die nächſte Zeit hierin eine Aenderung bringen
könnte Bei dieſer Sachlage iſt das Centrum in den Vordergrund
getreten und die Regierung hat ſeine Unterſtützung in Fragen
unſerer Wehrhaftigkeit zu Waſſer und zu Land dankbar acceptirt
man darf getroſt ſagen faute de mieux Weitſichtige Politiker die
zwar vom Augenblick zu nehmen pflegen was er bietet aber die
Entwickelung der Dinge immerhin von größeren Geſichtspunkten
aus zu betrachten gewohnt ſind verheimlichen ſich jedoch die Ge
fahren nicht die in der Anlehnung an das Centrum für eine
nationale Entwickelung der deutſchen Politik liegen und ſehen die
Zeit voraus wo der Ultramontanismus ſeine Gegenxrechnung ſtellt
Wenn nicht alle Anzeichen trügen befinden wir uns bereits im
Anfang dieſes Stadiums Hierin liegt unſeres Erachtens
eine der Hauptſchwierigkeiten für den jetzigen Leiter
der deutſchen Politik der nicht geſonnen iſt ſeine
Vergangenheit auf Koſten kurzlebiger Erfolge zu ver
leugnen Man muß geſtehen daß Fürſt Hohenlohe bisher dem
Ultramontanismus keine Prinzipien geopfert hat und man darf
wohl auch die Zuverſicht haben daß er es auch in Zukunft nicht
zu thun gedenkt Einen modus vivendi mit dem Centrum wird
er allerdings ſich erhalten müſſen umſomehr als das Centrum
bereits ſein Entgegenkommen für die nothwendige Verſtärkung unſerer

maritimen Macht dokumentirt hat Es iſt charakteriſtiſch für die
Beurtheilung der Situation daß der Vertrauensmann des Centrums
gerade der Mann geworden iſt welcher nach dem Kanzler der erſte
Leiter unſerer auswärtigen Politik iſt Seine parlamentariſche
Gewandtheit befähigt ihn ja allerdings zu einer Vermittlerrolle in
hohem Grade Weitere Schwierigkeiten liegen auf dem Gebiete
der Wirthſchaftspolitik und in der Abwehr der deſtruktiven
Elemente Hierzu treten noch Hinderniſſe anderer Art Es
iſt bekannt daß die Frage der Militärſtrafprozeßordnung
eine faſt unüberbrückbare Kluft in höheren Kreiſen geſchaffen hat
Die Frage wird im December wieder akut werden Fürſt Hohenlohe
iſt ein energiſcher Vertreter des freiheitlichen Ausbaues der Militär
ſtrafprozeßordnung auf Grundlage der Oeffentlichkeit und Mündlich
keit des Verfahrens und hat ſein Verbleiben im Amte von der Löſung

L

Zwei Feinde
Roman von B Corony

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
O nein das that er nicht verſicherte Hildegard ohne

den verſtohlenen Wink der Großmutter zu bemerken Du
verkennſt ihn Er meint es gut mit uns und ſagte zu Deinen
Gunſten aus Wir danken ihm viel

Was rief Rainer ſich mit beiden Händen auf den Tiſch
ſtützend und weit vorgeneigt in ihr Antlitz ſtarrend Was
erzählſt Du da und womit willſt Du Deine thörichte Be
hauptung begründen

Sie ſchwieg erſchrocken ſo tiefer Groll klang aus ſeiner
Stimme

Nun der Freiherr ließ Dir volle Gerechtigkeit widerfahren
und äußerte wiederholt daß er feſt an Deine Ehreghaftigkeit
glaubt miſchte ſich die alte Frau in das Geſpräch

Laß Hildegard reden Ich will wiſſen was ihre Worte
u bedeuten haben unterbrach er heftig Wir ſind ihm viel
ank ſchuldig er hat zu meinen Gunſten ausgeſagt Was

ſoll das heißen Sprichſt Du gedankenlos nach was Du
zufällig gehört und nicht richtig verſtanden haſt oder iſt da
etwas Wahres daran

Jmmer noch ſchwieg ſie zaghaft aber er ſah ſie unverwandt
an und wiederholte ſeine Frage Hildegard hatte es ſo oft er
fahren daß man gehorchen mußte wenn er befahl und ſo ant
wortete ſie ſchüchtern Es iſt wahr

Und wer hat es geſagt
Niemand

Alſo weiter Weiter
ſt traf Herrn von Hohenfels

o 44
An der Mutter Grab Es war an ihrem Todestag

und da

n haſt Du mit ihm geſprochen
Ja
Jhn wohl gar um ſeine Verwendung gebeten
Das beweiſt Dir doch nur die Liebe Deines Kindes fiel

die alte Frau ein
Ungeduldig winkte er ihr zu ſchweigen und wiederholte

ſcharf Wohl gar um ſeine Verwendung gebeten
Sie neigte bejahend den Kopf Er machte es mir leicht

Du kannſt Dir kaum vorſtellen wie gütig und vertrauen
erweckend er war wie er mich aufzurichten und zu tröſten
wußte Er gab mir die Hand darauf daß er ſeinen ganzen
Einfluß aufbieten würde um eine günſtige Entſcheidung herbei
zuführen und ſo geſchah es auch Treu hielt er ſein
Wort

Während ſie ſprach war Rainer s Geſicht immer düſterer
geworden jetzt loderte der Zorn aus ſeinen Augen Die Fauſt
hob ſich als wollte ſie ſchwer auf irgend einen Gegenſtand
niederſchmettern und mit heiſerer wuthbebender Stimme rief
er Das haſt Du gethan Eine ſolche Demüthigung haſt
Du mir bereitet und ihm Gelegenheit gegeben ſich prahleriſch
mit ſeinem Edelmuth brüſten und den Leuten ſagen zu können
Jch weiß zwar daß Rainer ein Schuft iſt aber weil ſeine
Tochter mich kniefällig anflehte ſo war ich großmüthig und
ſorgte dafür daß man ihn laufen ließ

Nun fang nicht gleich wieder zu toben an Hans mahnte
die Mutter während Hildegard ſchreckensbleich zurückwich Da
zu iſt keine Urſache vorhanden

Nicht Jch ſoll es ruhig hinnehmen daß ſie im kindiſchenUnverſtand meinem Feinde ſelbſt eine ſcharfe Waffe in die Hand

drückte und mich zum Geſpött der ganzen Umgegend machteRecht bleibt Recht Jch weiß nicht wer das Feuer drüben

der Frage in dieſem Sinne abhängig gemacht Wie wir hören beſteh
zur Zeit alle Ausſicht daß die Frage auch eine befriedigende Löſung
findet und dem Reichskanzler die Möglichkeit bietet eine Reihe weiterer
wichtiger Pläne die er ſich in der ſommerlichen Ruhepauſe zurecht
gelegt einer Verwirklichung entgegenzuführenDie Tägl Rundſch demene zu dieſem Artikel Dieſe Aus

laſſung ſtimmt mit der Kennzeichnung der Regierungslage die wir
ſelbſt vor einigen Wochen an dieſer Stelle gegeben haben durchweg
überein nur den fröhlichen Schluß vermögen wir nicht zu unter
ſchreiben Die Entſcheidung gewiſſer wichtiger d läßt v
wohl verſchieben aber die Verzögerung bedeutet keine Löſung Au
wenn Fürſt Hohenlohe was wir ſehnlichſt wünſchen in der Frage
der Reform des Militärſtrafprozeſſes ſiegen und den Miniſter von
Bronſart gegen den Chef des Militärkabinets General von Jeden
retten ſollte harrten noch eine Anzahl anderer re ragen
ihrer Erledigung zu deren Bewältigung der Kaiſer kaum den
Fürſten Hohenlohe auserſehen haben dürfte deren Durchkämpfung
auch kaum in den Wünſchen des Fürſten läge Die Stellung
des Fürſten zum Centrum ſpielt dabei allerdings eine
große Rolle Ohne dieſe mächtige und klug geleitete Partei iſt
bei der dermaligen politiſchen Lage ſchlechterdings nichts Größeres
durchzuſetzen Jedenfalls neigt die Aera Hohenlohe ihrem Ende
zu Sie hat mit der nationalen That der Einbringung des
Bürgerlichen Geſetzbuches ihren Höhepunkt erreicht und wenn
dieſer Höhepunkt nicht auch den gleichzeitigen Abſchluß bedeutet
ſo liegt das mehr an Perſonen um nicht zu ſagen Etikettefragen
als an Entſcheidungsgründen politiſcher Natur An dieſem Sach
verhalte werden weder überſtürzte Blättermeldungen von einer
akuten Kanzlerkriſis noch deren Dementirungen etwas ändern

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 11 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin verweilen noch in Wilhelmshöhe Nähere
Nachrichten liegen nicht vor

Kaiſer Wilhelm trifft mit der Kaiſerin am 7 Sep
tember Vormittags um 10 Uhr in Görlitz ein zuſammen mil
dem ruſſiſchen Kaiſerpaar Die Herrſchaften begeben ſich
vom Bahnhof direkt zum Paradefeld Die Abreiſe des ruſſiſchen
Kaiſerpaares erfolgt noch am Abend deſſelben Tages

Der Zar nebſt Gemahlin trifft von England kommend
am 8 Oktober in Paris ein Jn ſeiner Begleitung wird ſich
der Miniſter des Auswärtigen Fürſt Lobanow befinden

Gegen den Bäckermeiſter König von hier iſt wegen
Uebertretung der Verordnung für das Bäckergewerbe
Anklage erhoben worden König der bekanntlich auf Koſten der
Berliner Bäcker Jnnung den Prozeß gegen die Bäckerei Ver
ordnung durch alle Jnſtanzen durchfechten ſoll wurde vorige Woche
auf s PolizeiBureau geladen und dort gefragt ob er die Ver
ordnung und den Kalender im Arbeitsraum aufgehängt habe Erverneinte dies mit dem Bemerken daß er die Leroevemg als zu

Recht beſtehend nicht anerkennen würde
Zum Untergang des Jltis bringt der Lok Anz

folgendes Telegramm aus Shanghai vom 11 er Kanonenboot

zubringen als daß ich dieſes und jenes geſagt habe Nun
Worte ſind noch kein brennender Zunder Eine Freiſprechung
mußte erfolgen Dazu bedurfte es gar keiner Verwendung
Was fiel Dir alſo ein Schien Dir die Rechtſchaffenheit
Deines Vaters ſo zweifelhaft daß Du meinteſt das einzige
Heil ſei nur noch in der Fürſprache des Herrn von Hohenfels
zu ſuchen Die wäre zu entbehren geweſen Wenn er ſie
mir wirklich gewährte ſo bin ich weder ihm noch Dir dankbar
dafür Mag ſich jeder hüten auch nur mit einer Silbe anzu
deuten daß ich nicht aus der Haft entlaſſen wurde weil mir
kein Unrecht zu beweiſen iſt ſondern weil der Mann deſſen
verhaßte Nachbarſchaft mir alle Freude an dem eigenen Beſitz
verdirbt für mich eintrat und eine Verurtheilung gnädigſt zuverhindern ſtrebte Den erſten der ſo etwas ſagt den ſchlag

ich zu Boden als einen elenden Ehrabſchneider
Vater ſchluchzte Hildegard
Geh in Dein Zimmer wenn Du nichts anderes kannſt

als weinen den Kopf hängen und Dich wie eine Troſtloſe ge
bärden an dem Abend wo ich zum erſten Mal wieder den
Fuß über dieſe Schwelle geſetzt

Ohne Widerrede aber zögernd ging Hildegard hinaus in
ihr Schlafſtübchen Die alte Frau aber blieb ſtehen ſah den
Sohn kopfſchüttelnd an und ſagte Du ſprichſt immer von
Feinden Hans thuſt Dir aber ſelbſt das herbſte Leid an und
bringſt Dich um Glück und Ruhe Denke nur zurück So
war es mit der die auf dem Friedhof ſchläft und ſo wird es
mit dem Kind auch noch gehen Jch habe mir redlich Mühe
g4cben ſie zu ſtählen für den unvermeidlichen Kampf mit dem
eben der an jeden herantritt ſei es auf dieſe oder auf jene

Weiſe aber ein anderes Gemüth als ſie nun einmal hat kann
ich ihr nicht machen Sie iſt ſo wie die Verſtorbene war und
deshalb ſollteſt Du ſie ſchonen und Geduld mit ihr haben

angelegt hat und niemand konnte mich der That bezichtigen Wir beide ſind derbe zähe Naturen und da uns der Himmel
Sie alle die wider mich zeugten wußten nichts anderes vor eine ſo zarte Treibhauspflanze zu behüten gab ſo müſſen wir
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Seite 2 Donnerskag
Jltis wurde von einem äußerſt ſchweren Sturm betroffen Hilflos

geworden ging das Schiff dem unvermeidlichen Untergang ent
gegen Kapitän Braun verſammelte die Mannſchaft auf Deck und
brachte ein dreifaches Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus in welches
die geſammte Mannſchaft einſtimmte Auch wurden patriotiſche
Lieder geſungen Alsbald wurde das Schiff auf einen Felſen
getrieben und brach mitten entzwei in zwei Theile Das Vorder
theil mit neun Mann ſaß auf dem Felſen feſt während das Hintertheil
mit dem Reſt der Bemannung unterging Von dieſen wurden nur
zwei an Land getrieben welche alsdann nach zwei Tagen die
Rettung der Uebrigen vom Felſen bewirkten Ferner iſt am
Sonntag Abend beim kommandirenden Admiral ein Telegramm
des Admirals Tirpitz eingetroffen wonach der Jltis auf der
Reiſe nach Süden bei aufkommendem ſtürmiſchem Oſtwind und un
ſichtigem Wetter Abends längs der Küſte von Schantung gegangen
und plötzlich feſtgekommen iſt Der Chef der Kreuzerdiviſion
nimmt an daß der Kommandant wahrſcheinlich die Stromverſetzung
und die Abtrift unterſchätzte mit voller Sicherheit habe ſich das
nicht feſtſtellen laſſen Dazu bemerkt die Poſt Aus dieſer neueſten
amtlichen Meldung über den Verluſt des Jltis geht hervor daß
die privaten Nachrichten aus Tſchifu oder Shanghai die inzwiſchen
eingelaufen waren ſämmtlich unzutreffend waren denn der Jltis
iſt weder ſteuerlos geweſen noch hat er einen Maſchinendefekt gehabt
Der kommandirende Admiral v Knorr hat den Chef der Kreuzer
diviſion Contreadmiral Tirpitz noch einmal telegraphiſch benach
richtigen laſſen weiter alles Weſentliche durch den Draht aus
Tſchifu zu melden was die fortgeſetzten Ermittelungen an neuenAnhaltspunkten zu Tage fördern ſollten Auch aus den heute vor

liegenden amtlichen Meldungen iſt dem kommandirenden Kapitän
lieutenant Braun und ſeinen Offizieren in keiner Weiſe ein
Vorwurf zu machen denn in der Meldung wird ausdrücklich das
neblige Wetter betont in Folge deſſen die nahe Küſte nicht ſichtbar
war man auch die Leuchtthürme nicht wahrnehmen konnte um nach
dieſen den ſchwierigen Kurs ſteuern zu können

Der Ausſchuß der anarchiſtiſchen Delegirten
vom internationalen Londoner Sozialiſtenkongreß
bildete das Thema einer am Montag hier ſtattgehabten von
Anarchiſten einberufenen öffentlichen Verſammlung Die heftigen
Angriffe der beiden Delegirten Landauer und Pawlowitſch
auf die ſozialdemokratiſchen Führer wurden von den zahlreich Er
ſchienenen mit Beifall begleitet Jn der Diskuſſion hatten ſich
Sozialdemokraten nicht zum Worte gemeldet Zum Schluß entſpann
ſich noch eine lebhafte Debatte über die Frage ob der anarchiſtiſche
Gedanke mit der Abhaltung von Kongreſſen vereinbart werden
könnte Während mehrere Diskuſſionsredner den Kongreßunfug
verpönten vertheidigte Landauer die Abſendung der Delegirten
nach London Er führte nach der Nat Ztg aus Wir waren
verpflichtet der Arbeiterſchaft zu zeigen wie weit die Jntoleranz
der ſelbſtherrlichen deutſchen Sozialdemokratie gegenüber anderen
Richtungen des Sozialismus gehen kann Wir haben die Marx ſche
Sorte an den Pranger geſtellt und dieſe Demonſtration hat einen
großen agitatoriſchen Werth für die Anarchie

Aus Prätoria 10 Auguſt iſt den Berl Neueſt
das folgende Kabeltelegramm zugegangen Der deutſche General
konſul in Kapſtadt Herr v Schuckmann beabſichtigt demnächſt
einen Beſuch in Bloemfontein Prätoria und der Delagoabai
Hauptmann v Sack von der deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe iſt auf der Reiſe in die Heimath über Kapſtadt und
Prätoria vom Präſidenten Krüger empfangen worden der
an den Mittheilungen ſeines Gaſtes das größte Jntereſſe nahm
Der Volksſtem veröffentlicht in der vorigen Woche einen Brief
eines der in Damara Land angeſiedelten Buren laut welchem im
Gegenſatz zu gewiſſen Gerüchten dieſe Leute mit ihren Regierern
und ihrer Lage durchaus zufrieden zu ſein ſcheinen

Meiningen 11 Auguſt
1 September ab in Verbindung mit dem Regierungsblatt einen
unentgeltlichen Stellen und Arbeitsnachweis für das ganze
Herzogthum ein

F Göörlitz 11 Auguſt Jm Verbandstage der Haus und
ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine Deutſchlands wurde heute
von faſt allen Rednern die Anlegung von ſchwarzen Liſten
für ſchlechte Miether empfohlen

Stettin 11 Auguſt Der XII allgemeine Vereinstag des
Allgemeinen Verbandes der deutſchen Landwirthſchafts
genoſſenſchaften iſt hier heute zu einer Vorbeſprechung
zuſammengetreten Vertreten ſind 3199 Genoſſenſchaften in 21 Ver
bänden Zum Ehrenvorſitzenden wurde der Landwirthſchaftskammer
präſident Graf v Schwerin Löwitz gewählt

Köln 11 Auguſt Zum bevorſtehenden Zarenbeſuch
warnt die Köln Volksztg vor zu großem Optimismus und er
innert daran daß der verſtorbene Zar nicht zu bewegen war
Frankreich zu beſuchen Wie ſie aus beſter Quelle wiſſe ſagte der
verſtorbene Monarch wenn ihm ſolche Pläne angedeutet wurden
mehrmals Mein Beſuch in Paris würde die Anſage des Krieges
bedeuten oder er wäre nur denkbar als Ratifikation ganz beſtimmter

Das Miniſterium richtet vom

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Abmachungen Jn letzterem Sinne werde der Zarenbeſuch auch
jetzt in Paris aufgefaßt Die Kölniſche Volksztg verſichert es
unterliege keinem Zweifel daß die lebhafte Bewegung in der ſich
gegenwärtig die deutſche Diplomatie befinde ebenſo ſehr durch die
Zarenreiſe nach Frankreich als durch die Wirren auf Kreta
veranlaßt ſeien

Frankfurt a 11 Auguſt
Wochenſchrift Die Hilfe wird zur
vom 1 Oktober an in Berlin erſcheinen

Wiesbaden 11 Auguſt Gouverneur v Wißmann iſt
wieder abgereiſt

Karlsruhe 10 Auguſt Jn Lörrach Baden wurde ſo
berichtet das B am 5 Auguſt der Sozialiſtenführer Schaur
verhaftet Die Verhaftung erfolgte wegen Verbreitung von
Nummern der ſozialdemokratiſchen Berner Tagwacht in welchen
ein Artikel über den deutſchen Kaiſer erſchienen war Der Artikel
iſt derart daß der Sozialiſtenführer einer empfindlichen Strafe ent
gegenzuſehen hat

Großbritannien
London 11 Auguſt Der Times wird aus Kanea ge

meldet Das Reformkomité hat ſich aufgelöſt eine neue revolu
tionäre Denn hat ſich unter dem Vorſitz von Koſtaros
einem alten kretenſiſchen Anführer gebildet Jn der heutigen
Sitzung des Unterhauſes erklärte Parlamentsunterſekretär
Curzon der britiſche Konſul auf Kreta habe berichtet daß be
waffnete Mohamedaner das Kloſter St Johann zu Anapolis Pediada
in der Nähe von Herakleion angriffen 29 Männer Frauen und
Kinder ſeien getödtet andere verwundet worden Das Kloſter und
4 Kirchen ſeien zerſtört Rindvieh und Schafe geraubt worden
Vom griechiſchen Konſul auf Kreta ſei ein Bericht eingelaufen nach
welchem ein Prieſter verbrannt worden ſei dieſe Nachricht ſei jedoch
bis jetzt noch nicht durch den britiſchen Konſul beſtätigt worden
Außerdem erklärte Curzon die Regierung glaube nicht daß die
Abweſenheit des britiſchen Botſchafters von Konſtantinopel die
Löſung der kretiſchen Frage erſchwere die Regierung habe volles
Vertrauen zu dem Geſchäftsträger der ſtets Takt und Fähigkeit
gezeigt habe Der Botſchafter Currie werde erſt im Spätherbſt
nach Ablauf ſeiner Urlaubsreiſe auf ſeinen Poſten zurückkehren
LiHungTſchang ſagte heute bei einem ihm zu Ehren von
der Londoner Handelskammer gegebenen Empfang in Erwiderung
auf die Anſprachen des Präſidenten Sir Albert Rollit und des
Vorſitzenden der Abtheilung für den Handel mit China Matheſon
er wünſche die Ausdehnung des Handels zwiſchen Eng
land und China welche beiden Ländern zu Gute kommen
werde und verſprach ſein Möglichſtes zu thun um den fernſten
Winkel des chineſiſchen Reichs durch Eiſenbahnen zugänglich zu
machen

Orient
Athen 11 Auguſt Geſtern forderte der ruſſiſche Bot

ſchafter in Konſtantinopel von der Pforte im Namen ſeiner
Regierung die unbedingte Abberufung des Militärgouverneurs
Abdullah Paſcha aus Kreta Zichni Paſcha General
gouverneur von Bruſſa geht mit Orkiadis Efendi einem
Griechen in außerordentlicher Miſſion des Sultans nach Kreta
Nachdem die vierzigtägige Tagungsfriſt des kretenſiſchen Landtags
am Sonnabend abgelaufen iſt haben die Kretenſer auf weitere
friedliche Löſungsverſuche verzichtet und geſtern ſind bei Zizifis
in der Provinz Apokorona Vertreter aller Provinzen feierlich
zuſammengetreten und haben eine proviſoriſche Regierung
unter dem Vorſitz des alten Häuptlings Gero Koſtakos Voludakis
eingeſetzt Das bisherige Reformkomitee hat ſich aufgelöſt Es
wurde beſchloſſen noch drei bis vier Tage auf die Antwort der
Pforte zu warten ehe man die Vereinigung Kretas mit
Griechenland proklamirt Die neue Regierung bereitet ein
Rundſchreiben an die auswärtigen Konſuln vor worin hervor
gehoben werden ſoll daß die Kretenſer alle friedlichen Mittel
erſchöpft hätten bevor ſie den letzten Schritt gethan Man habe
einen Waffenſtillſtand zugeſagt und zur Kammereröffnung aufrichtig
mitgewirkt doch hätten die Türken erſteren ununterbrochen durch
Angriffe Greuelthaten und Ausſchreitungen aller Art mißbraucht
und die Kammer nur als elendes Spiel zum Zeitgewinn benutzt
Der neue Präſident von Kreta Voludakis iſt ein Greis von
92 Jahren er iſt einer der bekannteſten und thätigſten Kretenſer
führer aus dem Aufſtande von 1866 war Führer der kretenſiſchen
Abordnung beim Berliner Kongreß und iſt ein warmer Freund
Englands

Konſtantinopel 11 Anguſt Hier eingetroffene Meldungen
beſtätigen daß in An apolis zwei Stunden öſtlich von Kaneg
1500 Mohamedaner eingedrungen ſind die Häuſer geplündert und
die Kirchen entweiht haben 32 Chriſten wurden getödtet darunter
3 Prieſter ein Prieſter verbrannt Von Kandia aus wurde ein
Bataillon nach Anapolis entſandt Das Konſular Korps in Kanega
verſuchte Marſchall Abdullah Paſcha zu bewegen ſich nach
Kandia zu begeben dieſer lehnte es jedoch ab da er keinen Befehl

farrer Naumann s
ageszeitung erweitert

ſie auch recht ſanft anfaſſen und dafür ſorgeu daß es ihr nicht
an Luft und Sonnenſchein fehlt

Mein Liebſtes das Einzige was ich auf der Welt habe
iſt ſie rief Rainer Jhr Anblick hat mein Herz davor be
wahrt ſich gänzlich zu verhärten auf den Händen hätte ich ſie
durch s Leben tragen mögen Wenn ich ſparte und arbeitete
wenn ich keine Mühe ſcheute und jeden auch den geringſten
Vortheil wahrnahm und ausbeutete wenn ich reich werden
wollte ſo geſchah es um ihretwillen

Und jetzt ſoll keiner kommen ſich als den Edelmüthigen
aufſpielen und mir dabei das Vertrauen meines Kindes ſtehlen
Jch leid s nicht ſag ich Dir Jch leid s nicht

Meinſt Du ich würd s leiden
Rainer beachtete den Einwurf nicht Es zuckte über ſeine

harten Züge die Eiſenmuskeln ſeines Körpers bebten keuchend
hob ſich die gewaltige Bruſt es ſchien als überwältige ihn faſt
das Verlangen den mächtig gährenden Zorn austoben zu laſſen
Hätte jetzt ein Gegner gewagt ihn zu reizen es würde ein
ſchlimmes Ende genommen haben

Sah ich es denn nicht an jenem Abend wo der Pöbel
unter meinen Fenſtern Brandſtifter ſchrie ſah ich es nicht
heute als ich zurückkam daß ſie den Glauben an mich ver
loren hat ſtöhnte er Täuſche ich mich etwa über mein
Elend O nein Das Herz möchte ſich mir umdrehen in
der Bruſt vor Verzweiflung Es lohnt wohl ſein ganzes
Leben lang ein rechtſchaffener Mann geweſen zu ſein um dan
mit einem Schlag die Ehre zu verlieren und mit ihr die Liebe
des einzigen Kindes

Er warf ſich in den Stuhl ſtützte die Arme auf den Tiſch
und verbarg das Geſicht in den Händen Seine Haltung hatte
jetzt etwas Müdes Gebrochenes das der Greiſin unendlich weh
that Sie trat näher und legte die Hand auf das graue
ſtruppige Haar des SohnesMaß Dir nicht ſelbſt mehr einreden als wahr iſt Hans

ſagte ſie tröſtend a e hängt gerade noch ſo an Dir
e früher das weiß niemand beſſer als ich Eben weil ſie

Dich von ganzer Seele liebt haben Kummer und Angſt ſie ſo
tief niedergebeugt daß ſie auch heute noch traurig und ſorgen
voll ſcheint Und die Ehre nun die iſt ja gerettet

Das Hin und Herreden macht nichts beſſer Was hilft s
wenn man ſich ſcheut die Dinge beim rechten Namen zu
nennen und dabei ganz genau weiß wie ſie heißen rief
Rainer aufſpringend Aus der Haft entlaſſen weil man mir
nichts beweiſen konnte iſt das eine Rechtfertigung So
lange es nicht herauskommt wer den Pavillon in Brand ge
ſteckt hat ſo lange bleib ich der Angeſchuldigte und kann es
nicht hindern daß man heimlich meinen Namen beſchimpft
Heimlich denn wer es mir in s Geſicht wagen wollte der
würde es nicht zum zweiten Mal probiren Und alle die
Schande und den Jammer wegen des dort im Schloſſe der
mich ſchon um das ganze Lebensglück brachte und auch jetzt
wieder über mich triumphirt Was iſt ihm denn genommen
Ein buntes Spielwerk das er nach Belieben durch ein anderes
erſetzen kann fehlt es ihm doch nicht an Geld für ſolch nutz
loſen Tand

Jch aber habe meine Ehre habe Hildegard s Achtung und
kindliche Zärtlichkeit verloren Wenn ich das bedenke dann
möchte ich die erſte beſte Waffe ergreifen ein Meſſer einen
Hammer einen ſchweren Stein gleichviel was und ihn
damit treffen deſſen Haupt das Schickſal immer verſchont
während es auf das meine Unheil über Unheil häuft

S ans
Sei ſtill Soll ich nicht raſend werden Meine Muskeln

und Sehnen ſind wie von Stahl und Eiſen mein Auge iſt ſo
ſcharf wie das eines Adlers herkuliſche Kraft fühle ich in mir
und ſtehe doch da machtlos unfähig mich zu vertheidigen
und das Natterngezücht zu zertreten das ſein Gift bis in die
Seele meines Kindes geſpritzt Aber könnte ich ſie auch lehren
über ihre Läſterzungen zu wachen dem Verdacht in Hildegards
Seele kann ich nicht Schweigen gebieten Das frißt ſich in s
Herz hinein und läßt nicht los

Fortſetzung folgt

es doch nicht
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dazu habe Man befürchtet Vergeltungsmaßregeln von Seiten der
Chriſten Unbedeutende Zuſammenſtöße zwiſchen den türkiſchen I
Truppen und griechiſchen Banden kommen immer noch vor
Als Zeichen für das baldige Ende der Umtriebe der Banden wird
die Auflöſung der letzteren in ganz kleine Abtheilungen angeſehen
Viele verſteckrn ihre Waffen und ſuchen als friedliche Reiſende über
die Grenze zu entkommen

Kairo 11 Auguſt Am Sonntag und Montag kamen in
ganz Egypten 268 Erkrankungs und 322 Todesfälle an Cholera
vor Seit Ausbruch der Cholera ſind 16866 Perſonen erkrankt
13 956 geſtorben Jn Dongola iſt wie gemeldet wird eine
Krankheit ausgebrochen welche ſchnell zu einem tödtlichen Ausgang
führt es iſt ungewiß ob dies die Cholera iſt

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 11 Auguſt
Amerikaniſches Fett Unter dieſer Bezeichnung wurde nach

Deutſchland ein Artikel importirt mit dem namentlich in unſerer Stadt
ein ausgedehnter Handel betrieben wurde bis durch ein Reſcript der Re
r zu Merſeburg ein ſcharfer Riegel vorgeſchoben wurde denn unter
dem Namen amerikaniſches Fett kam ein Produkt in den Verkehr welches
alle anderen Beſtandtheile enthielt nur nicht die des reinen animaliſchen
Fettes Durch die dieſem Artikel von Seiten der Aufſichtsbehörden ge
ſchenkte Aufmerkſamkeit iſt zwar Wandel hierin geſchaffen worden aber der
Unterſchied iſt trotzdem ein für den Laien ſchwer verſtändlicher Man
unterſcheidet nämlich amerikaniſches Schmalz und amerikaniſches Fett
Erſteres iſt reines unverfälſchtes Schweineſchmalz letzteres Schmalz unter
Zuſatz von Rindsſtearin und Baumwollenſaatöl und wird als ſogenanntes
rohes Fett importirt Mit dieſem letzteren wird im Handel noch ſehr
viel Unfug getrieben indem es als Schmalz verkauft wird Da es aber
in dem importirten rohen Zuſtande nicht brauchbar iſt wird es in die
Schmelzerei gegeben und hier unter Zuſatz von Zwiebeln und Gewürz zu
Schmalz umgeſchmolzen Jn Folge des Regierungs Reſeriptes werden in
den hieſigen Kaufläden namentlich den Eier Käſe und Fettwaaren
Handlungen fortgeſetzt von einem Kriminalbeamten Proben entnommen
von denen ein Theil dem Verkäufer zurückgegeben der andere dem Gerichts
Chemiker zur Unterſuchung behändigt wird beide werden in Gegenwart
des Verkäufers mit amtlichem Siegel verſchloſſen So betrat auch am
20 März v J der Kriminalſergeant B den Laden Alter Mark 4 und
forderte ein halbes Pfund Schmalz ſowie ein gleiches Quantum Fett
Beides wurde unterſucht und Herr Dr D ſtellte feſt daß erſteres kein
reines Schweineſchmalz ſondern mit Baumwollenſaatöl verſetzt war
denn es reagirte dunkelbraun Daraufhin wurde der Kaufmann
Paul Perſchk aus Berlin der Beſitzer des hieſigen Geſchäftes
wegen Nahrungsmittelverfälſchung unter Anklage geſtellt und vom
Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von 300 Mk verurtheilt Er
legte 9iergegen Berufung ein indem er das Gutachten des Chemikers
Dr D anfocht und ein Gegengutachten über die ihm von ſeinem hieſigen
Verkäufer überſandte verſiegelte Probe abgeben ließ Außerdem wurde der
Gerichts Chemiker Dr Biſchoff Berlin als Sachverſtändiger geladen Dieſer
ſtand heute mit ſeinem Kollegen Dr D in ziemlichem Widerſpruch betreffs
der aus den verſchiedenen Unterſuchungen geſchöpften Reſultate Während
letzterer dieſe aufrecht erhielt begutachtete erſterer daß vier der angewandten
Methoden bei der Unterſuchung auf Grund der von ihm in ſeiner aus
gebreiteten Praxis gerade in dieſem Punkte gemachten Erfahrungen zu
verwerfen ſeien Nur der einzige Umſtand daß in dem Schmalz Phytoſtearin
Pflanzenfett vorhanden geweſen könne Bedenken erregen ein poſitiv

ſicherer Beweis dafür daß dieſes von dem Baumwollenſaatöl herrühre ſei
Neben dieſem Gutachten legte der Vertheidiger des An

geklagten Herr Juſtizrath Weber noch ein Gutachten des Gerichts
Chemikers Dr Bein Berlin vor aus welchem hervorging daß derſelbe kein
Phytoſtearin in der Probe gefunden hatte und dieſe als reines Schweine
ſchmalz bezeichnete Auf Grund dieſes Ergebniſſes der Beweisaufnahme
hob die Berufungsinſtanz das erſte Urtheil auf und ſprach den An
geklagten frei

Der fingirte Rauchklub Ende Mai und Anfang Juni wurden
mehrere hieſige Cigarrenhandlungen von zwei jungen Leuten um ganz be
deutende Poſten Cigarren erheblich geſchädigt Es waren die Handlungs
gehilſen Alexander Wiedemann bei Bautzen gebürtig und Alfons
Weinrich aus Erfurt welche theils gemeinſchaftlich theils letzterer allein
ſich auf nachſtehend geſchilderte Art in den Beſitz von Cigarren und dadurch
wieder von Geld ſetzten Wiedemann war von Leipzig ſtellenlos hierher
gekommen und mit Weinrich zuſammengezogen der ebenfalls ohne Be
ſchäftigung war Sie kamen Beide überein ſich für die Beauftragten eines
Rauchklubs auszugeben für den ſie Cigarren zu beſorgen hätten Weinrich
erſchien als Mitglied des Vorſtandes ſuchte die paſſenden Cigarren aus
und ließ ſie durch Wiedemann der ſich als Bote des Klubs gerirte ab
holen Jn 7 Fällen glückte ihnen dieſes Manöver in vier nicht Weinrich
hatte für ſich allein noch fünfmal den Schwindel ausgeführt und dreimal
verſucht Um vor einer baldigen Entdeckung ſicher zu ſein hatten die
Beiden in der Saalſchloßbrauerei ein Zimmer für den Rauchtlub ge
miethet und in manchen Fällen auch die Cigarren dorthin ſchaffen laſſen
Sie wurden zu der heutigen Verhandlung aus der Unterſuchungshaft vor
geſührt und waren in vollem Umfange geſtändig Wiedemann der erſt
einmal wegen Diebſtahls mit 2 Monaten vorbeſtraft iſt wurde wegen
7 vollendeter und 4 verſuchter Betrugsfälle auf einem einheitlichen Ent
ſchluſſe beruhend alſo eine fortgeſetzte Handlung zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß Weinrich der ſchon fünfmal wegen Betrugs darunter auch mit
Zuchthaus vorbeſtraft iſt wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und 300 Mk
Geldſtrafe eventuell noch 20 Tagen Zuchthaus verurtheilt

Unredlicher Geſelle Der Schloſſergeſelle Franz Schmidt war
bei dem Meiſter Schubert zu Reideburg in Arbeit und benutzte am
Sonntag den 5 Juli die Abweſenheit der Schubert ſchen Eheleute zu einem
gewaltſamen Einbruch in die Wohnung und Entwendung von einigen
70 Mark aus dem Schreibtiſch Auf dem Bahnhof hierſelbſt wurde er
feſtgenommen 1 Jahr Gefängniß war die Strafe hierfür

AIll Hnundestag des Deutſchen Badfahrer Hundes

Halle 12 Auguſt
Ausflug nach Freyburg

Der XIII n des Deutſchen Radfahrer Bundes fand geſtern
einen ſchönen Abſchluß durch einen Ausflug nach Freyburg der wohl
allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben wird unvergeßlich infolge der
herzlichen gaſtfreundlichen Aufnahme welche die Radler in dem ſchönen
Städtchen fanden unvergeßlich aber auch weil durch das Betragen mehrerer
Theilnehmer ein Mißton in die Feier kam Das Auftreten einzelner Rad
fahrer war ſchon in Halle ein derartiges daß uns viele Klagen zu Ohren
gekommen ſind in Freyburg wurden geſtern aber die äußerſten Grenzen
ganz erheblich überſchritten welche weitgehende Duldung ſteckt Es iſt das
um ſo bedauerlicher weil durch die Ausſchreitungen ſolcher glücklicherweiſe
ganz vereinzelt bleibender Elemente die Geſammtheit der Sportgenoſſen zu
leiden hat Die Ungehörigkeiten werden aus dieſem Grunde auch am
ſchärfſten von den Bundesmitgliedern verurtheilt und von dieſer Stelle
aus tritt man Ungehörigkeiten mit aller Energie entgegen Das ergiebt
ſich ſchon aus der Thatſache daß geſtern einigen Feſttheilnehmern welche
Anlaß zum Einſchreiten gaben von empörten Sportgenoſſen das Bundes
zeichen auf der Stelle abgenommen ſein ſoll Abgeſehen von den gerügten
Vorkommniſſen nahm der Ausflug einen herrlichen Verlauf Ein endlos
erſcheinender Sonderzug von 65 Achſen deſſen beide Maſchinen mit
Kränzen und Fahnen geſchmückt waren brachte die etwa 1000 Theilnehmer
nach Freyburg Auf dem Bahnhofe wurden dort die Gäſte von den Chefs
der Firma Kloß C Förſter empfangen Unter Muſikbegleitung ging
es im feſtlichen v zunächſt nach der romantiſch hoch oben auf dem
Berge ſtehenden Burg Auf dem Schloßberge von wo aus ſich herrliche
Ausblicke nach dem Thale eröffnen waren von der Firma Kloß Förſter
mehrere Büffets aufgeſchlagen an welchen ein gutes Glas Bier verabreicht
wurde Der kühle Trank mundete den durch längere Eiſenbahnfahrt undeinen hübſchen Marſch durſtig gewordenen Theilnehmern gar ne Nach

kurzer Raſt während welcher zwei Muſikkapellen Concertmuſik ſpielten und
ein Sängerchor einige recht beifällig aufgenommene Lieder zum Beſten gab
ging es durch den ſchönen Stadtpark und die feſtlich geſchmückten Haupt
ſtraßen nach der Sektkellerei der Herren Kloß Förſter Hier wurden die
Theilnehmer zuerſt durch die vielen gewaltigen Keller geführt Dieſe
Wanderung gab ein eindrucksvolles Bild von der großartigen
Ausdehnung des Unternehmens welches zuerſt mit der franzöſiſchenChampagnerfabrikation in erfolgreichen Wettbewerb trat und den dalen
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Nr 189 Donnerkag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreth 13 Auguſt Seik
hSanmwanen überall Eingang verſchaffte ſo daß jetzt das deutſche Er

eugniß mit dem franzöſiſchen in eine Reihe geſtellt wird Jn denLe ereien wo ganz erſtaunliche Mengen Wein und Champagner lagern

wurde auch ſo gut es bei der großen Anzahl der Gäſte möglich war ein
wird Bild von dem Fabrikationsbetriebe gegeben Nach dieſer intereſſanten und

lehrreichen Beſichtigung ging es direkt aus den Kellern in das damit in
unmittelbarer Verbindung ſtehende große und ſchöne Reſtaurant Zur
Sektkellerei Hier waren von der Firma Kloß K Förſter umfaſſende
Vorbereitungen zur Bewirthung der Gäſte getroffen Obwohl die Be
wirthung einer ſo großen Anzahl Perſonen naturgemäß mit großen
Schwierigkeiten verbunden ſein muß ſo waren doch Dank der unbegrenzten
Gaſtfreundſchaft der Chefs der Firma alle Arrangements ſo getroffen daß
bald alle Theilnehmer erqnickt waren Speiſen und noch mehr Getränke
wurden ſo reichlich geboten daß ſich Niemand Beſchränkungen aufzuerlegen
brauchte Es herrſchte auch bald eine gehobene Stimmung Herr OttoMitinhober der Firma begrüßte die Gäſte auf liebenswintigſe Weiſe und

brachte ein dreifaches All Heil auf den D R B aus Dieſer Will
kommengruß wurde von dem Vorſtandstiſche aus mit gebührendem Danke
beantwortet und ein Hoch auf die Stadt Freyburg insbeſondere auf die
Firma Kloß Förſter ausgebracht Leider waren ſowohl die An
ſprachen wie die folgenden Sologeſänge hervorragender Sänger
kaum vernehmbar da alle Anſtrengungen die erforderliche Ruhe herzu
ſtellen erfolglos blieben Nach aufgehobener Tafel beſichtigten viele
Theilnehmer die Jahnshalle und Jahn s Grabſtätte Abends entwickelte
ich auf dem Markte ein buntbewegtes Treiben bis um 9 Uhr die Rückſ rt nach Halle angetreten wurde Feuer auf den Bergen leuchteten den

Scheidenden einen Abſchiedsgruß zu

Lokales
er Nachdruck unſerer Hrigtnal Lokal Berichte iſt nur mit Quell enangade geſtattet

Halle 12 Auguſt
Städtiſche Ober Realſchule Wie wir bereits mittheilten hat

Herr Direktor Dr Thaer einen Ruf nach Hamburg erhalten und auch
angenommen Der Magiſtrat hat dem Geſuche des Herrn Dr Thaer
ihn bereits zum 1 Oktober aus ſeinem hieſigen Dienſtverhältniſſe zu ent
laſſen ſtattgegeben einmal um Herrn Dr Thaer nicht hinderlich zu ſein
andererſeits auch weil der Betrieb der Ober Realſchule durch den Weggang
des jetzigen Direktors keinerlei Störung erleidet zumal der Unterricht in
der I Klaſſe bereits jetzt von Herrn Oberlehrer Dr Breyer ertheilt
wird Wegen Wiederbeſetzung der Direktorſtelle hat der Magiſtrat nochkeinerlei Bachtuſſe gefaßt Die interimiſtiſche Leitung der Schulanſtalt ſoll

Herrn Dr Breyer übertragen werden der allgemein als tüchtige Kraft ge
ſchätzt wird und zur Verwaltung des wichtigen Poſtens in jeder Beziehung
geeignet ſein dürfte

Militäriſches Verſchiedene Blätter bringen die Nachricht daß
das vierte Bataillon des 94 Regiments Großherzog von Sachſen Weimar
für welches in Weimar ein Neubau errichtet worden iſt möglicherweiſe
gar nicht in Weimar ſondern in Halle untergebracht werden ſoll Soweit
unſere Stadt in der Nachricht genannt wird muß jedenfalls ein Jrrthum
vorliegen in hieſigen unterrichteten Kreiſen iſt wenigſtens nichts hierüber
bekannt Nach Halle wird das 2 Bataillon des 36 Regiments welches

egenwärtig in Naumburg garniſonirt verlegt Dafür werden wir aberbat 4 Halb Bataillon des 36 Regiments verlieren Wie wir hören

ſchweben wegen n einer Kaſerne für das 2 Bataillon durch die
Stadtgemeinde Unterhandlungen zwiſchen den betheiligten Stellen

Getreidelagerhaus in Halle a S Nachdem von der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen ein Entwurf des Statuts und
der Geſchäftsordnung für eine zu gründende Kornhausgenoſſenſchaft in
Halle a S ausgearbeitet und von der Kommiſſion für Errichtung des
Getreidelagerhauſes genehmigt worden iſt ſind wie die H ſchreibtdie intereſſuten landwirthſchaftlichen Vereine aufgefordert auf Grund des

Statuts und der Geſchäftsordnung proviſoriſche Erklärungen ihrer Mit
glieder über die Betheiligung an der Kornhausgenoſſenſchaft herbeizuführen
Sämmtliche Vereine haben ſich ſchon früher im Prinzip für das Projekt
ausgeſprochen Ende Oktober reſp Anfang November ſoll dann zur
definitiven Konſtituirung der Genoſſenſchaft geſchritten werden Die Unter
handlungen mit den betreffenden Miniſterien die vor Kurzem Kommiſſare
zur Beſprechung der geeigneten Maßregeln nach Halle a S entſandt
hatten laſſen einen befriedigenden Abſchluß erhoffen Die Platzfrage iſt
eregelt und die Bauſumme für das Getreidelagerhaus zur Verfügung geſelt Von der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſind die

in Betracht kommenden Firmen zur Aufſtellung von Entwürfen und Vor
anſchlägen aufgefordert worden Die Kornhausgenoſſenſchaft wird ſofort
nach der Konſtituirung die Entwürfe zu prüfen und mit dem Bau noch
im Herbſte zu beginnen haben Die Regierung der ſelbſtredend das
Auſſichtsrecht über den Bau zuſteht bleibt Eigenthümerin des Lagerhauſes
das an die Genoſſenſchaft mit entſprechender beiderſeitiger Kündigunggsfriſt
verpachtet werden ſoll Es iſt alſo begründete Hoffnung vorhanden daß
ſchon für die nächſtzährige Ernte das Lagerhaus in Halle a S zur Ver
fügung ſteht So wird vorausſichtlich die Provinz Sachſen das erſte
genoſſenſchaftliche Kornhaus in der preußiſchen Monarchie errichten

Oekonomie Kommiſſarien Die Beſtimmung zu I des Cirkular
erlaſſes vom 6 Januar 1878 betreffend die Zulaſſung praktiſcher Land
wirthe zur Laufbahn der Oekonomiekommiſſarien iſt wie folgt abgeändert
Zur Laufbahn der Oekonomiekommiſſare ſollen der Regel nach nur ſolche

andwirthe zugelaſſen werden die durch Zeugniſſe nachweiſen daß ſie
I mindeſtens vier Jahre hindurch in der Landwirthſchaft praktiſch thätig
geweſen ſind und ſich hierbei bewährt auch tadellos geführt haben 2 an
einer landwirthſchaftlichen Hochſchule einer landwirthſchaftlichen Akademie
oder an dem landwirthſchaftlichen Jnſtitute einer Univerſität innerhalb des
Deutſchen Reiches nach Abſolvirung der in den Satzungen dieſer Anſtalten
vorgeſchriebenen Studienzeit die Abgangsprüfung beſtanden und hierbei
insbeſondere auch in den Grundlagen der Kulturtechnik und des Land
wirthſchaftsrechts mit befriedigendem Ergebniſſe geprüft worden ſind Land
wirthe die den vorſtehenden Anforderungen nach jeder Richtung entſprechen
ſind im Falle ihrer Zulaſſung von der üblichen erſten Prüfung als
Oekonomiekommiſſions Anwärter befreit Geſuche um Zulaſſung zur Lauf
bahn eines Oekonomiekommiſſars ſind unter Beifügung eines Lebenslaufes
und der Zeugniſſe an den Präſidenten derjenigen Generalkommiſſion zu
richten in deren Geſchäftsbezirk der Geſuchſteller zunächſt beſchäftigt und
ausgebildet zu werden wünſcht Die Annahme ſelbſt bleibt der miniſteriellenEntſcheidun vorbehalten

Deutſche Reichsfechtſchule Fechtverband zu Halle und Umgegend
Nachdem am 2 d Mts der Proppenbund Hallenſia ſeinen Beitritt zur
Deutſchen Reichsfechtſchule erklärt hatte wurde am letzten Sonntag nach
ſtattgehabter Ergänzungswahl des Vorſtandes beſchloſſen daß die Mit
glieder dieſes neuen Fechtvereins der die Nummer 293191II führt ab
geſehen von der offiziellen Monatsverſammlung ſich jeden Sonntag Vor
mittag im Reſtaurant Deutſches Schwert zu einem Frühſchoppen
vereinigen weil man meint daß durch das öftere Zuſammentreffen der
Mitglieder die Zwecke des Fechtvereins am beſten gefördert werden

Zur Blitzgefahr Ueber den Einfluß der Stadt Fernſprech
netze auf das Verhalten der atmoſphäriſchen Elektricität hat die
ReichsTelegraphenverwaltung im Jahre 1895 wiederum umfangreiche Be
obachtungen anſtellen laſſen Dadurch iſt das Ergebniß der früheren
Beobachtungen daß umfangreichere Drahtnetze die Blitzgefahr für die Ge
bäude vermindern wiederum voll beſtätigt worden Es iſt feſtgeſtellt
worden daß auf 100000 Gebäude an Beſchädigungen durch Blitzſchläge
entfallen in Orten ohne Fernſprechnetze 64,6 gegen nur 18,7 in Orten
mit Fernſprechnetzen Dabei ſind in den letztgenannten Orten überhaupt
16 859 Beſchädigungen durch Blitzſchläge vorgekommen während aus Orten
ohne Fernſprechnetze nur 596 derartige Beſchädigungen gemeldet worden
ſind Jn den erſtgenannten Orten ſind meiſt nur die Spindeln der Blitz
ableiter beſchädigt worden Die Drahtnetze haben zwar die Blitze an
Pe en aber vertheilt und unſchädlich zur Erde geleitet Die bisherigen

eobachtungeß ſind mit 1895 vorläufig als abgeſchloſſen angeſehen worden
da nunmehr wohl kein Zweifel mehr beſteht daß die Drahtnetee thatſächlich
chützend auf die Häuſer wirken daß mithin die früher vorgebrachten Be
m von Hausbeſitzern thatſächlich grundlos ſind
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malgewicht der chen Briefe Wie die WeſerZtg
erfährt ſind die Poſtämter des Reichspoſtgebiets angewieſen im laufenden
Monat während eines ſiebentägigen Zeitraumes zu ermitteln wieviel ge
wöhnliche Briefe im Gewicht von 15 bis 20 Gramm bei ihnen eingehen
Man wird nicht fehlgehen dieſe Anordnung mit der wiederholt geforderten
Erhöhung des Maximalgewichts der einfachen Briefe von 15 auf
20 Gramm zu verbinden

Heldenlieder Unſere Leſer dürfte es intereſſiren zu erfahren daß
die Heldenlieder Armin und Thusnelda des r Regierungsrath
Kurt v Rohrſcheidt in Merſeburg die bekanntlich in unſerem Stadt
theater aufgeführt wurden demnächſt auch in den Vereinigten Staaten von

Amerika zur Aufführung gelangen werden Dem Dichter unſern
Glückwunſch zu dieſem ſchönen Erfolge

Der Turnerbund an der Saale hielt geſtern Abend an der
e ä im Trothaer Felſen wie alle Jahre am 11 Auguſt eine
edächtnißfeier ab Die Höhle war mit friſchem Grün geſchmückt und

wurde während der Feier bengaliſch beleuchtet die Turner verblieben in
den Gondeln welche vor der Höhle angefahren waren Nachdem das Lied
Vater Jahn geſungen war hielt Herr Tiſchlermeiſter v Knoblauch

Mitglied des Giebichenſteiner Turnvereins die Feſtrede Er ſchilderte
unächſt die Bedeutung der hier befindlichen Jahn Höhle für das LebenVahns ſelbſt der hier zu ſeinem bedeutendſten Werk dem Volksthum

den Gedanken gefaßt Sodann kam er auf die Bedeutung Jahn s als
Turner und Volksmann zu ſprechen ſchilderte die Kämpfe unter denen er
ſeine Meinung habe durchfechten müſſen und forderte die Turner zum
Schluß auf wie er alle Zeit einzutreten für Pflege des Turnens ſowohl
als auch für eine u wahre Geſinnung Sein Gut Heil galt
dem Turnvater Jahn ach abermaligem Geſang eines Liedes war die
Feier beendet und waren ſodann die Turner noch einige Stunden fröhlich
im Gaſthof zum Mohr vereinigts Ein Lrrt großer Rohheit ſpielte ſich geſtern Abend in dem

Grundſtücke alte Promenade 17 ab Der dort im zweiten Stockwerke
wohnhafte Handelsmann Edner kehrte nach 9 Uhr von einer Geſchäfts
reiſe zurück und drang in ſeine Wohnung ein in welcher ſich ſeine Frau
und die 17 Jahre alte Tochter mit denen er nicht im beſten Einvernehmen
lebte bereits zur Ruhe begeben hatten Ohne Weiteres ſchlug der Mann
auf die beiden wehrloſen Frauen unbarmherzig mit einem ſtarken Stocke
ein ſodaß dieſelben nur nothdürftig bekleidet die Flucht ergreifen mußten
Die Frau welche über und über mit Blut beſudelt war eilte gefolgt
von dem Manne die Treppen hinab nach der im Parterre gelegenen
Gaſtwirthſchaft in der mehrere Gäſte anweſend waren und erbat ſich dort
Hülfe Nur mit Mühe gelang es den wüthenden Mann zu überwältigen
und die Frau vor weiteren Angriffen zu ſchützen Dieſelbe mußte der
Königl Klinik zugeführt werden

Geſtohlene Fahrräder Wie uns mitgetheilt wird ſind bei der
hieſigen Behörde nicht weniger als 6 Fahrräderdiebſtähle angemeldet Ob
die Diebe zu ermitteln ſein werden iſt freilich recht fraglich da dieſelben
auf den geſtohlenen Stahlroſſen wohl ſofort das Weite geſucht haben

Statiſtiſches Jm Juli 1896 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 397 Kinder als geboren angemeldet 199 männlichen
und 198 weiblichen Geſchlechts darunter 65 uneheliche Geburten 17
männliche und 20 weibliche von hieſigen 10 männliche und 18 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 346 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

19 utholiſcher2 4 n a mooſaiſcher 427 u gemiſchterDiſſident
Als verſtorben ſind angenieldet 132 Perſonen männlichen und

113 weiblichen Geſchlechts 245 dazu 17 Todtgeburten 262
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 56 männlichen 59 weiblichen Geſchlechts
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132 männlichen 113 weiblichen Geſchlechts

203 waren evangeliſcher 9 katholiſcher Konfeſſion ungetauft 32
Diſſident 1

Es waren 51 männliche 37 weibliche ledig 33 männliche
14 weibliche verheirathet 7 männliche 14 weibliche verwittwet

Geboren wurden 397 Todesfälle waren 262 mithin 135 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden H5 geſchloſſen

Ans der Amgebnnug
h Landsberg 12 Auguſt Ein tragiſches Ende nahm der

Unfall welcher ſich v W auf einem Ackerplane des Rittergutes Queis
ereignete indem dort der Arbeiter Felix Jurzinski von dem von ihm
geführten Laſtwagen herabfiel und von einem Vorderrade geſchleift wurde
Die ſchweren Kopfperletzungen welche derſelbe erlitten führten ſchon geſtern
in der Königlichen Klinik zu Halle ſeinen Tod herbei Er war nicht wieder
zum Bewußtſein gekommen

Sylbitz bei Wallwitz 11 Auguſt Prämiirt Auf dex Harzer
Gartenbau Ausſtellung zu Wernigerode hat Herr Obſtpächter H Heinrich
hierſelbſt auf ſeine Obſtſortimente Pfirſiche c die ſilberne Medaille
erhalten

Radegaſt 11 Auguſt Bahnbau Cöthen Proſigk Rade
gaſt Von der Herzogl Regierung zu Deſſau iſt zur landespolizeilichen
Prüfung des von der Eiſenbahn Baugeſellſchaft R Burchardt Co zit
Berlin vorgelegten Projekts einer Eiſenbahn von Cö hen nach Radegaſt
Termin auf morgen Mittwoch in dem Gaſthauſe zu Oſtereöthen an
beraumt

Hettſtedt 11 Auguſt Ein Verbrechen Jm Februar 1892
verſchwand der Dreher Karl Frellſtedt auf ganz unerklärliche Weiſe
Trotz der eifrigen Nachforſchungen iſt es bisher nicht gelungen auch nur
die geringſte Spur über ſeinen Verbleib zu ermitteln Schon ſeit der
Zeit des Verſchwindens traten hier aber Gerüchte auf welche behaupteten
Frellſtedt ſei das Opfer eines Verbrechens geworden Es haben denn
auch ſeit 1892 Nachforſchungen behufs Feſtſtellung des Sachverhalts theils
öffentlich theils unter der Hand ſtattgefunden die aber bisher das ge
wünſchte Ergebniß nicht hatten Da neuerdings wiederum Gerüchte im
Umlaufe waren wonach die Leiche in einem Keller vergraben ſein ſoll ſo
wurden abermals behördliche Ermittelungen angeſtellt Geſtern traf Herr
Staatsanwalt Dr Kloß aus Halle hier ein welcher in den heiligen
Reiſern in einem Keller Nachgrabungen vornehmen ließ Auch dieſe
Nachforſchungen hatten kein Ergebniß in dem Keller wurde keine Spur
einer Leiche gefunden

RNordhauſen 11 Auguſt Bahnbau Der Reichs und
Staats Anzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten Nummer eine Konzeſſions
Urkunde betreffend den Bau und Betrieb der auf das preußiſche Staats
gebiet entfallenden Strecke einer ſchmalſpurigen Nebeneiſenbahn von
Nordhauſen über Jlfeld nach Wernigerode mit einer Abzweigung
nach dem Brocken durch die Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn
Geſellſchaft

Stolberg Harz 11 Auguſt Ausſichtsthurm Vorgeſtern
Nachmittag fand unter ſehr ſtarker Betheiligung der Bewohner des Süd
harzes und der Mitglieder des Harzklubs die feierliche Einweihung des
vom Fürſten zu Stolberg Stolberg und vom Harzklub gemeinſchaftlich er
bauten impoſanten eiſernen Ausſichtsthurmes Joſefshöhe auf dem
Auerberge ſtatt

Vitterfeld 13 Auguſt Aus früherer Zeit Die älteren
Einwohner des nahen Holzweißig werden ſich noch mit Wehmuth des
Sommers 1838 erinnern denn am 12 September Vormittags 10 Uhr
brach in einem in der Gaſſe belegenen Auszugshauſe Feuer aus
Daſſelbe gewann bald infolge der vielen Strohdächer eine ſolche furchtbare
Ausdehnung daß 17 Gehöfte von der Feuersbrunſt betroffen wurden Es
brannten gänzlich nieder 11 Wohnhäuſer 2 Auszugshäuſer 14 Scheunen
und 23 Ställe alſo 50 einzelne Gebäude 9 andere wurden mehr oder
weniger beſchädigt Etwa 1600 Schock Getreide Vieh Wagen Acker
geräthe Betten u ſ w waren ein Raub der Flammen geworden Den
Geſammtſchaden ſchätzte man auf etwa 22800 Thlr Da die Gebäude ſehr
niedrig das Getreide aber gar nicht verſichert war ſo war das Elend ſehr
roß und Hilfe dringend nöthig Deshalb richtete der damalige Königliche
andrath unter dem 20 September an alle Ortsbehörden des Kreiſes eine

Aufforderung zur Unterſtützung für die Abgebrannten zu Holzweißig Es
ingen darauf reichliche Gaben ein und zwar nicht allein aus dem dies

ſeitigen Kreiſe ſondern auch aus dem Delitzſcher ferner aus Leipzig und

alleBernburg 11 Auguſt Scharfrichter Um den Poſten eines
Scharfrichters an Stelle des im nächſten Jahre ſich vom Geſchäft zurück
ziehenden Scharfrichters Reindel in Magdeburg ſoll ſich ein hieſiger
Fleiſcher G beworben haben G iſt bereits als Gehülfe bei Hinrichtungen
thätig geweſen

Standesamt Halle
Anfgeboten

11 Auguſt Der Markthelfer Felix Sonders hauſen und Marie Mann
Hagenſtraße 2 und Oberröblingen a/See Der Maler Friedrich Werner
und Minna Kade Wörmlitzerſtraße 98 Der Viktualienhändler Hermann
Böhme und Alwine Ratzel gen Lühmann Raffinerieſtraße 1 und Oſchers
leben Der Sattlermeiſter Otto Rieprich und Jda Stoye Sandersdorf

Geboren
11 Auguſt Dem Geſchirrführer Heinrich Zabel eine T Elſe Alwine Frieda

Zenkerſtraße 1 Dem GerichtsAktuar Alfred Thieme eine T Elſa Johanna
Martha Robert Franzſtraße 8 Dem Handarbeiter Heinrich Förſter eine
T Selma Lydia Merſeburgerſtraße 15 Dem Handarbeiter Stefanus
Nowicki eine T Klara Suſanna Cäcilia Schmiedſtraße 24 Dem Barbier
herrn Richard eine T Eliſabeth Margarethe Franckeſtraße 15
Dem Kaufmann Arthur Leppin ein S Kurt Hans Arthur Franckeſtraße 15

Dem Eiſendreher Friedrich Schulze ein S Paul Max Schmiedſtraße 32
Dem Gaſtwirth Karl Jung ein S Erich Karl Franckeſtraße 14 Dem

jabrikarbeiter Auguſt Spengler ein S Auguſt Ernſt Mittelwache 1
em Maurer Ernſt Thierſch eine T Marie Frieda Thorſtraße 36 Dem

Gaſtwirth Auguſt Brüggemann ein S Ernſt Franz Walther Mangsfelder
ſtraße 29

Geſtorben
11 Auguſt Des EiſenbahnSekretär Robert Krönert S Richard 4 M

Thomaſiusſtraße 36 Der Lehrer und Kantor emer Otto Müller 72 J
Steinweg 25 Des Schuhmacher Hermann Wolter T Marie 5 Tauben
ſtraße 4 Des Handarbeiter Karl Schöttler Ehefrau Hermine geb Lüdicke
56 Zwingerſtraße 23 Des Schneider Emil Reichard T Martha 3
Mauerſtraße 17 Des General Agent Robert Marſchall S Guido 8 J
Kurzhe 17 Des Fuhrherrn Louis Schröder S Walther 10 Hermann
traße 26 Der Amtmann Robert Thaerigen 49 J Weidenplan 26

Des Fabrikarbeiter Guſtav Krumpe T Frieda 1 Wörmlitzerſtraße 98
Des Kernmacher Otto Querndt T Roſamunda 7 Unterplan 5

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 12 Auguſt 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Thorn meldet der Lok
Anz unterm Geſtrigen Zur Landesverrathsaffäre verlautet
jetzt die bisherige Unterſuchung habe ergeben daß der eine in Haft
befindliche Unteroffizier des direkten Landesverraths ſchuldig er
ſcheine dies wird durch die auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
beſchlagnahmten Korreſpondenzen zu beweiſen verſucht werden Die

anderen Verhafteten Schachtmeiſter Fahrin und der frühere Hilfs
gerichtsdiener Albrecht ſiud vorzugsweiſe des Schlepperdienſtes
verdächtig wofür ſie erhebliche Geldſummen bezogen haben ſollen
Weiter verlautet daß die ganze Affäre von Metz aus eingeleitet
worden ſei Hieſige Blätter berichten Vor einiger Zeit ließ der
Abgeordnete Bebel durch den Vorwärts verkünden daß er den
Bund der Landwirthe wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz
denunzirt habe Wie die Staatsbürger Zeitung aus dem Anwalts
kreiſe des Moabiter Juſtizpalaſtes jetzt erfährt hat Herr Bebel
nicht nur den Bund der Landwirthe ſondern auch die national
liberale und die konſervative Partei aus demſelben Grunde
bei der Staatsanwaltſchaft denunzirt Der Vorwärts hat bisher
nichts darüber berichtet Die Red Das Berl Tagebl ſagt
in einer Polemik gegen die Poſt welche das Beſtehen einer
Kanzlerkriſe in Abrede geſtellt hatte Daß der Anlaß zur
Reiſe des Fürſten Hohenlohe nach Wilhelmshöhe das Bedürfniß
des Kaiſers geweſen iſt ſich mit ſeinem Kanzler über die orientaliſchen
Wirren auszuſprechen braucht nicht in Zweifel gezogen zu werden
Wenn aber bei der Unterredung die Militärſtrafprozeßordnung auch
nicht berührt worden ſein ſollte ſo iſt damit nicht bewieſen daß

nicht eine latente Kanzlerkriſis beſteht Die Poſt
muß ſelbſt zugeſtehen daß die Meinungsverſchiedenheiten die,
wie ſie ſo ſchön ſagt noch beſtehen, nicht beſeitigt ſind Wenn
der verantwortliche Rathgeber der Krone nicht weiß ob er mit
ſeiner Meinung durchdringen wird oder nicht ſo iſt die Lage eben
nicht normal ſondern kritiſch Von der Art wie die beſtehenden
Differenzen behoben werden hängt es ab ob die latente Kriſe akut

werden würde oder nicht
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Konſtantinopel 12 Auguſt Jnfolge der Vorgänge in
Anapolis hat der Sultan den ſtrengen Befehl erlaſſen die
Bewegung der mohammedaniſchen Bevölkerung ein
zudämmen Die Miſſion Zichni Paſchas nach Kreta hat den
Zweck die allgemeine Lage ſowie die Arbeiten des Landtages zu
unterſuchen und die nothwendigen Maßregeln zu beantragen

Breslau 11 Auguſt Jn der Angelegenheit des beim
Schwimmunterricht ertrunkenen Küraſſiers Walter iſt
nun der ſozialdemokratiſchen Breslauer Volkswacht ein Schreiben
des Militärgerichts folgenden Jnhalts zugegangen Breslau den
8 Auguſt Gericht der 11 Diviſion Eilt Jn der Beilage zu
Nummer 179 Jhrer Zeitung bringen Sie einen Aufſatz über den
am 1 d Mts in der Schwimmanſtalt der Küraſſiere erfolgten
Tod des Küraſſiers Walter Da die vom Gericht bisher ermittelten
und vernommenen Zeugen den Vorfall anders darſtellen erſcheint
es zur Aufklärung der Sache dringend erforderlich jeden Zeugen
zu vernehmen welcher Bekundungen machen kann Da anzu
nehmen iſt daß Jhre Mittheilung auf Wahrnehmungen von
Augenzeugen beruht ſo werden Sie ergebenſt erſucht ſo ſchleunig
wie möglich dieſe Zeugen hierher namhaft zu machen damit deren
Vernehmung erfolgen kann Die Volkswacht hat dem Gericht
ſofort Namen und Adreſſen ihrer Gewährsmänner mitgetheilt

Rom 11 Auguſt Die auf dem gekaperten holländiſchen
Dampfer Doelwyk beſchlagnahmten Gewehre ſollen einer
Meldung der Jtalia militare zufolge ruſſiſcher Provenienz und
von ruſſiſchen Soldaten eskortirt geweſen ſein Jtalien ſei von
der holländiſchen Regierung ſelbſt auf dieſe Waffenſendung auf
merkſam gemacht worden Wie aus Maſſauah gemeldet wird
erwartet man den Negus Menelik in Schoag wo er ſich als
König proklamiren laſſen will Menelik bereite ſich auf eine
kriegeriſche Aktion gegen Jtalien vor und konzentrire an allen
ſtrategiſch wichtigen Punkten Truppen Auch Lebensmittel und
Munition werden dort angeſammelt Menelik will wie weiter
gemeldet wird ſein Heer durch die Einberufung von Reſerven auf
die Stärke von 350 000 Mann bringen

Konſtantinopel 11 Auguſt Der Diviſionsgeneral Jbra
him Edhem Paſcha iſt zum Militärkommandanten von
Kreta ernannt und geſtern von hier abgereiſt Das für den
vergangenen Sonnabend angeſagte Mahl zu Ehren des deutſchen
Botſchafters von Saurma Jeltſch hat geſtern ſtattgefunden
Außer den Mitgliedern der Botſchaft nahm an demſelben der
frühere preußiſche Kriegsminiſter v Verdy theil Der Sultan
verlieh dem deutſchen Botſchafter den Osmanie Orden in Brillanten

re G N Vischer al S VosistreCommerzielles Anskunfits Institut PFernspr 893
Voransſichtliches Wetter am 13 Auguſt 1896

Bei Nord ſpäter Weſtwind warmes zeitweiſe heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter

Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt des bekanntSpezialiſten Thed Klionetzky in Stein Naegan Schwein bei
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Deutsche Blektrizitäts Werke zu Aachen
Garbe Lahmeyer Co

Abteilung II

ELEKTROMOTORE
Elektrische Kraftüäbertragung

für jede Entfernung Spannung und Leistung

Vertreten durch das Ingenieur Installations Geschäft
Herrn Reinhardt Lindner Halle a S

W Special Prospecte und Nachweislisten e
I Grösste Special fabrik für Elektromotoren und Dynamomaschinen

2 Berliner 3 à 1,00 und 1,50 MkempfiehltGewerbe Ausstellungs Lotterie Onristian Voigt Schneerstr
Hauptgewinne 3 Seche rW 25000 Mr 15600 M 10000 Mt 2 Mohr Margarine
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empfiehlt und verſendet 2 d W Witien L We e ger W ne e
7 produktion 3 ionen Ffund beſitzt nach einem Gutachten desG F I d 6418 e 5 Gerichts Chemikers Herrn Dr Biſchoff in Berlin denſelben Nährwerth

und Geſchmack wie gute iſt beie gute Naturbutter und iſt bei jetzigen ſteigenden Butteri ar t preiſen als vollſtändiger und billiger Erſatz für feine Butter zu empfehlen
Leipzigerstr 11 EDoke I Sandberg ſowohl zum Aufſtreichen auf Brod als zu allen Küchenzwecken

Filiale des General Anzeiger Weberali käuflichu NB Man verlange ausdrücklich Mohr ſche Margarine
Gasſhaus zur Döflauer T niſcle

10 Minuten von Station 8337

ſchöner ſchattiger Garten mit Colonnaden
Kegelbahn Spielplatz für Kinder und ſchöner Geſellſchafts Saal

Stets ff Speiſen u Getränke
H LangrockAuch ſind im Auguſt noch 2 Sommerwohnungen zu vermiethen D O

Altenburger Hof
Morgen Donnerstag Abendliedertafel

Restaurations Eröffnung
Allen Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung daß ich die

Hreitefr s Neumarhkt Bierhalle Sreiteſr 3
Ausschank der Halleschen Actienbierbrauerei

übernommen habe
Indem ich für das bisherige Wohlwollen beſtens danke bitte ich mich auch

fernerhin in meinem Unternehmen zu unterſtützen Es wird ſtets mein Beſtreben
ſein für gute Speiſen und Getränke Sorge zu tragen Um gütigen Zuſpruch bittend

zeichnet HochachtungsvollErnst Schiemann
roßes Vereinszimmer noch frei

Krieger Begräbniss Verein
Der Verein beabſichtigt am nächſten Sonntag den 16 Auguſt einen Aus

Hug mit Damen nach dem Kyfßhüäuser zu unternehmen Abfahrt
30 früh Fahrpreis hin und zurück 3,20 Mk Anmeldungen ſind bis Donnerstag

Abend beim Unterzeichneten zu bewirken Der Vorſtand
J A M Geyer Geiſtſtraße 30

Staatlich concessſonirtes
Seminar für Kindergärtnerinnen Halle Saalegegr 1878 von L Sellheim Beginn des neuen Kursus Oktober

Direktor Eyssell Weidling
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